
ses Registrat wird nach dem 
Aushärten im Munde des Patien-
ten eingesetzt und mit dem 
HeadLines Vermessungsgerät in 
vivo überprüft. Somit ist auch 
die HIP-Ebene überprüfbar ge-
worden! 

HeadLines wurde außerdem 
so konzipiert, daß man damit 
auch unmittelbar Korrektur-
registrate für die Kauebene 
erstellen kann, womit dann 
das OK-Modell auf dem 
HIP-Mount Tisch orientiert 
werden kann. Weitere De-
tails finden Sie in der beilie-
genden Broschüre. 

Die ersten, die davon erfah-
ren, sind Sie, liebe HIP-
Mount-Kunden: Das neue 
HeadLines Vermessungsgerät 
wird innerhalb der nächsten 
Wochen verfügbar sein, das 
Patent ist angemeldet, die Se-
rienfertigung hat begonnen. 
Was ist daran so aufregend? 

Headlines ermöglicht uns, 
endlich gesicherte Entschei-
dungen zur Kauebene mit Re-
ferenz zu den anderen Schä-
delebenen zu fällen. Der Ver-
lauf der Kauebene wird durch 
eine Bißgabel erfaßt, an der 
drei parallel verschiebbare 
Elemente in speziell entwi-
ckelten, per Druckknopf arre-
tierbaren, Buchsen befestigt 
sind. 

Dies ermöglicht endlich einen 
gesicherten und paralaxefrei-
en Vergleich des Verlaufes 
der Kauebene zur Cam-
per´schen Ebene und zur Bi-

pupillarebene. Aber das ist 
erst der Anfang: 

In der Praxis als besonders 
wertvoll erweist sich der Ver-
gleich der Kauebene zur Mit-
telsenkrechten des Gesichts-
schädels, ein Maß, das bisher 
praktisch überhaupt nicht be-
achtet wurde. Gerade bei ei-
nem Gesichtsschädel, bei dem 
Kauebene, Tragusebene und 
Bipulillarebene allesamt nicht 
parallel verlaufen, erleichtert 
der Vergleich zur Mittelsenk-
rechten des Gesichtsschädels 
die Entscheidung ungemein. 

Und was ist mit der HIP-
Ebene? 

Die HIP-Ebene hat sich in der 
Praxis sehr bewährt. Sie er-
möglicht eine sehr schnelle 
Modellmontage, bei der Kau-
ebenendifferenzen grundsätz-
lich schnell zu Tage treten. 
Fernerhin erleichtert sie Ü-

bertragungs– und Laborarbei-
ten, denn es entsteht ein Sys-
tem von parallelen Ebenen, 
der Modellsockel ist parallel 
zur Bezugsebene, usw. 

Gelegentlich gibt es jedoch 
Fragen zur Feinausrichtung 
der Kauebene: 

Was ist, wenn die Papilla In-
zisivi resorbiert ist? Ist bei 
stark zerstörten Tubern, z.B. 
nach widerholter Chirurgie, 
der Hamulus garantiert unver-
sehrt? 

Auch hier gibt es jetzt völlige 
Sicherheit: Das OK-Modell 
wird im HIP-Mount montiert, 
wie gehabt, der Tisch des 
HIP-Mount wird bis zum ers-
ten Zahnkontakt gehoben, und 
dann wird mit Registrierpaste 
(z. B. Futar) ein Registrat 
zwischen der oberen Zahnrei-
he und dem flachen Tisch des 
HIP-Mount angefertigt. Die-

Jetzt brandneu! 
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